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Musik füllt das große Zelt 
 
Feuerwehr und Musikverein Oberbränd feiern Jubiläum / Veranstaltungen gut besucht 
 
Von unserem Mitarbeiter Gert Brichta 
 
EISENBACH. Ein voller Erfolg war für alle Beteiligten das 
Jubiläumswochenende in Oberbränd. Feuerwehr und Musikverein 
feierten gemeinsam, investierten viel Arbeit und freuten sich am 
Wochenende über den verdienten Lohn in Form von gutem Besuch und 
zufriedenen Festgästen. 
 
Auftakt zum insgesamt viertägigen Veranstaltungsreigen war ein Gastspiel der 
Gruppe "Neumond", die sich als Besuchermagnet erwies. Ein volles Festzelt war 
auch Samstagabend garantiert, als die Hergolsheimer Musikanten für Hoch-
stimmung sorgten. 
 

 
Einer der Höhepunkte des 
Jubiläumswochenendes 
war die Traktorenschau 
am Samstag. 53 
Traktorenbesitzer aus 
Nah und Fern nahmen 
teil, darunter auch ein 
Traktorfahrer aus dem 
Kanton Zürich sowie die 
Kramer-Freunde waren 
mit dabei. 14 von ihnen 
maßen sich auch im 
Geschicklichkeits-
parcours.  
 

Viel Spaß hatten dabei auch die Zuschauer, die die altertümlichen Traktoren bei 
bestaunten. 
 

Den Fassanstich im 
Festzelt erledigte gekonnt 
Bürgermeister Alexander 
Kuckes. Viel Abwechslung 
hatten die jüngeren 
Besucher im Bereich des 
Festgeländes, mehrere 
Schausteller boten 
Karussells, Schießbuden 
und Süßigkeitsstände an. 
Damit niemand den 
Festsonntag verpasst, 

machte der Musikverein Oberbränd mit einem morgendlichen konzertanten 



Rundgang auf diesen Tag aufmerksam. Bereits um sieben Uhr weckten die 
Musiker die Bevölkerung. Um schönes Wetter bat Pfarrer Andreas Müller beim 
Festgottesdienst im Zelt. Seine Bitten wurden erhört, ideale Bedingungen 
herrschten beim Festumzug, an dem — wie berichtet — , über 50 Gruppen aus 
dem Hochschwarzwald und dem Schwarzwald-Baar-Kreis teilnahmen. Kaum war 
der Umzug beim Festzelt angekommen, kündeten dunkle Wolken am 
Oberbränder Himmel Regen an, der auch wenig später einsetzte. Den beiden 
gastgebenden Vereinen hätte nichts Besseres passieren können, die Menschen 
strömten zielstrebig ins Festzelt, um dort Schutz vor der Nässe zu suchen. An 
den Gastronomieständen herrschte Hochbetrieb. Der Festsonntag klang hier 
harmonisch aus und belohnte die Vielzahl der freiwilligen Helfer mit einer großen 
Zahl zufriedener Besucher. 
 
 
 
 


